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Bmde*mal Amtsgericht 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 
1879 w d e  das Amtsgericht nach Bteele verlegt, zu- 
ständig füp die Stadt und die Lbindbürgermeisterei, 
fiir Konigisteele und Bay. Zugleich entstand der Bau 
am heutigen Grendplatz , neben der 1874 errichteten 
Post. 
D a s  bteeler Amtsgericht erweist sich in seiner nob- 
len Bauweise als ein charakteristischer und in sei-

ner Bassade wahlerhaitenes Beispiel fUr die öffent- 

liehe Architektur der ersten Jdme der Kaiserzeit. 

Weiter ist die historische Bedeutung für den Stadt- 

teil Steele als ehemals selbständigen Gerichtsbe- 

eirk und darüber hinaus als bedeutende 8tadt in 

Siiiftsbereich hervorzuheben. Mit der 1874 errichte-

ten Post erhielt der vorher nur locker bebaute Grend 

platz e h e  zentrale hdautung, die durch die anschli 
send entstmdene Bebauung und die Hariensäule unter- 

strichen wurde. Trotz der die Mstäba sprengenden 

Heubauten ist die städtebauliche Situation im wesent 

liehen erhalten-Das bmtsgerichtist für die Geschieht 

von Steele bedeutend,seine Erhaltung liee aus Vis-

senschaftlichen,hier Fnsbesonders architektur- und 
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